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Seit acht Jahren treffen sich Tennis-Da-

menmannschaften 40plus aus der Regi-

on regelmäßig beim TC Methler zu ih-

rem traditionellen Hallen-Winterrun-

denturnier. An insgesamt 21 Spieltagen

von Oktober 2016 bis April 2017 kämpf-

ten insgesamt 70 Spielerinnen jeweils

sonntags um den Mannschaftssieg. Die

Turnierleitung lag wiederum in den be-

währten Händen von Christel Kleibaum,

unterstützt von Franz Walters. Der Tur-

niersieg ging an die Spielgemeinschaft

GSV Fröndenberg/Sölderholz. Interes-

senten für die nächste Winterrunde

können sich online auf www.tc-me-

thler.de anmelden. Foto: Privat

GSV Fröndenberg sichert sich Sieg der Damen-Winterrunde des TC Methler

SG Massen. Zum Heimspiel
am Samstag gegen Preußen
Werl treffen sich die Alten
Herren um 14 am Sportheim
an der Sonnenschule. An-
stoss ist um 15 Uhr.

SuS Lünern. Der SuS Lünern

lädt heute seine Mitglieder
zur Jahreshauptversamm-
lung ab 19 Uhr in das Sport-
lerheim am Sportplatz ein.
Auf der Tagesordnung ste-
hen unteranderem Neuwah-
len, Berichte der Mannschaf-
ten, Ehrungen, Termine und
ein Einblick in die Vorberei-
tungen für die 100 Jahr Feier
2019.

Die beiden Tischtennis-
Cracks haben sich aufgrund
ihrer guten Platzierungen
bei den Westdeutschen
Meisterschaften für die
Deutschen qualifiziert, die
ab Samstag bis Montag vom
NSU Neckarsulm ausgetra-
gen werden.

In der Ü50-Klasse (48 Teil-
nehmer) hat Ludger Osten-
darp eine schwere, aber
machbare Gruppe erwischt.
Neben dem favorisierten
Hessen Buchenau trifft er
auf den Bayer Teille und den
Berliner Boguschewski. „Die
Konkurrenz ist ein wahres
Haifischbecken. Das mit Re-
gional- und Oberligaspielern
gespickte Teilnehmerfeld hat
neben zwei oder drei Topfa-
voriten rund 20 Spieler, die
fast gleichwertig sind“, so
Ostendarp. Die ersten beiden
jeder Gruppe erreichen die
Hauptrunde. „Danach
kommt es auf eine gute Aus-
losung an. Das Erreichen des
Achtelfinales wäre schon ei-
ne tolle Leistung“, führt Ost-
endarp weiter aus. Größere
Chancen rechnet sich Osten-
darp im Doppel mit seinem
ehemaligen Vereinskollegen
Heckmann vom NRW-Ligis-
ten Burgsteinfurt aus.

Nach dem krankheitsbe-
dingten Ausfall des letztjäh-
rigen Deutschen Vizemeis-
ters Franz-Josef Hürmann
vom TTF Bönen vertritt
Günter Münnemann alleine
den heimischen Kreis in der

Ü65-Klasse (40 Teilnehmer).
Mit dem Hamburger Meister
Louis, dem Niedersachsen-
meister Sonnenberg und
dem Bayerischen Meister
Blum hat Münnemann illust-
re Mitstreiter in seiner Grup-
pe erwischt. „Der an Positi-
on drei gesetzte Hamburger
Titelaspirant Louis (Oberals-
ter) ist Favorit in unserer
Gruppe. Gegen Sonnenberg
und Blum habe ich schon
bei früheren Turnieren ge-
wonnen, wobei besonders
die Duelle gegen Blum sehr
ausgeglichen waren“, freut
sich Münnemann auf die
reizvollen Partien. „Ich muss
mich schon in Bestform prä-
sentieren, damit ich die
Gruppe überstehe“, weiß
Münnemann um die Schwe-
re der Aufgabe. Da sein Dop-
pelpartner Hürmann nicht
zur Verfügung steht, wird
Münnemann erst am Sams-
tag ein Doppelpartner zuge-
lost.

Kreis Unna. Das Holzwi-

ckeder Urgestein Günter

Münnemann und Ludger

Ostendarp vom NRW-Ligis-

ten GSV Fröndenberg ver-

treten den heimischen

Tischenniskreis bei den

Deutschen Seniorenmeis-

terschaften in Neuenstadt

bei Neckarsulm.

Tischtennis Ludger Ostendarp peilt
in Neuenstadt das Achtelfinale an

Heimisches
Duo tritt

bei der DM an

Ludger Ostendarp

Großes Pech für den

letztjährigen Deutschen

Einzel-Vizemeister in der

Senioren-65-Konkurrenz

Franz-Josef Hürmann:

Der Bönener musste den

DM-Start aus Krankheits-

gründen kurzfristig absa-

gen.

Hürmann erkrankt

Notizen

So holte sich Maya Friede-
richs zwei Mal Gold (50 m
Freistil, 50 m Rücken), ein-
mal Silber (200 m Freistil)
und drei Mal Bronze (50 m
Schmetterling, 50 m Brust
und 200 m Lagen). Dabei
überzeugte die 10-Jährige
auf allen sechs Strecken mit
Langbahn-Bestzeiten.

Die ein Jahr ältere Johan-
na Schönfelder steigerte sich
ebenfalls in ihren sechs Ren-
nen und wurde über 50 m
Rücken und 50 m Freistil
Zweite.

Lilian Götze (Jahrgang
2007) sicherte sich nach Ver-
besserungen zwei Medaillen
über 200 m Rücken (Silber)
und 200 m Freistil (Bronze).

Jonas Friederichs (sechs
Bestzeiten) wurde im 50 m
Brustsprint Dritter. Ben
Breuer schwamm über 100
m Brust auf Rang zwei. Sei-
ne Schwester Nele schlug
bei ihrem ersten Start als
Dritte über 50 m Brust an.

Die in den Trainingseinhei-
ten besonders geförderten
Stilverbesserungen machten
sich aber auch sonst be-
merkbar. So hielten sich
auch Mia Haschke (drei
Bestzeiten), Annika Lenz
(3), Evelin Seibel (4. Platz
50 m Rücken), Jana Seibel
(4. Platz 50 m Freistil), Da-
niel Plonka (4. Platz 50 m
Schmetterling) und Erik
Schmidt (drei Bestzeiten)
beachtlich.

Mit Blick auf die bevorste-

henden Meisterschafts-Qua-
lifikationen waren die Wett-
bewerbe in den älteren Al-
tersklassen extrem stark be-
setzt. So ging es hier für die
Unnaer Schwimmerinnen
und Schwimmer in erster Li-
nie um eine Leistungsüber-
prüfung und neue Bestmar-
ken.

Daher durften auch Nina
Darenberg (zwei Bestzeiten),
Lina Ellerkmann (2), Katha-
rina Neuhaus, Kai Becker
(6), Thorben Grzanna (2),

Alexander Neuhaus (2), Tim
Odenkirchen und Paul Julius
Stein (vier Bestzeiten und
zwei Mal Vierter) mit ihrem
Abschneiden zufrieden sein.

Für alle Team-Mitglieder,
die die festgelegten Normen
unterboten haben, stehen
nun an den kommenden
zwei Wochenenden die
NRW-Meisterschaften in
Wuppertal und Dortmund
auf dem Programm.

SFU-Verbesserungen
im Bochumer Unibad

Schwimmen Zehnjährige Maya Friederichs trumpft mit zwei Siegen auf

Unna. Zum Abschluss ei-

nes einwöchigen Sonder-

trainings gingen die

Schwimmfreunde Unna

mit Lehrgangs-Teilneh-

mern in Bochum an den

Start. Auf der 50-Meter-

Bahn des Unibades schaff-

te der Nachwuchs den

Sprung unter die Besten.

Die Schwimmerinnen und Schwimmer der SF Unna legten auf der 50-Meter-Bahn des Bochumer

Unibad neue Bestzeiten hin. Foto: Privat

Kreis Unna. Der Werner SV
Bochum steht vor der Auflö-
sung. Der Verein, einst gro-
ßer Rivale des Holzwickeder
SV, hat seine erste Mann-
schaft mittlerweile aus der
Kreisliga A Bochum abge-
meldet. In einer Mitglieder-
versammlung soll über die
weitere Zukunft des Vereins
entschieden werden. Fest
steht: Die Mitgliederzahl
nimmt ab, wichtiger Sponso-
ren sind abgesprungen und
das Zuschauerinteresse
sinkt. Es fehle zudem an der
Bereitschaft zu ehrenamtli-
cher Unterstützung.

WSV Bochum
vor der Auflösung

30 Hobbyläufer beteiligten sich jetzt beim Auftakttraining der Laufsportfreunde Unna im Bornekamp. Der Verein möchte die Läufer fit

für den Firmenlauf am 1. Juni machen. Foto: Privat

Unna. Über 30 Interessenten
begrüßten die Verantwortli-
chen der Laufsportfreunde
Unna zum Auftakt des Kur-
ses „Fit für den Firmenlauf“.
Nach den Einleitungsworten
durch den zweiten Vorsit-
zenden und Kursverantwort-
lichen Volker Viebahn ging

es locker an die erste Runde.
Anschließend führte Sport-
wart Stefan Wozny die Puls-
kontrolle und Dehnübungen
durch. Dabei wurde die
Gruppe immer lockerer. Bis
zum 30. Mai läuft nun der
Kurs, immer dienstags und
donnerstags um 18.15 Uhr

ab LSF-Schaukasten, um für
den Firmenlauf am 1. Juni
fit zu sein. Im Laufe der Zeit
werden dann die Gehpausen
kürzer und die Distanzen
länger. Die Vereinsgruppe
um Alex Drews, Edelgard
und Martin Brackelmann,
Thomas Möglich, Manfred

Garn und Dirk Zwiehoff
stand den Teilnehmern un-
terstützend zur Seite. Am
Ende der ersten Übungsein-
heit war man ganz stolz, gut
4,5 Kilometer geschafft zu
haben. Wer den Auftaktter-
min verpasst haben sollte,
ist noch willkommen.

LSF Unna machen fit für den Firmenlauf

Mühlhausen.  Der Fußball-
Landesligist SSV Mühlhau-
sen-Uelzen trägt sein Spiel
am Sonntag bei Hedefspor
Hattingen bereits um 13.30
Uhr aus. Da auf der Anlage
in Hattingen ein Kunstrasen-
platz entsteht, trägt Hedef-
spor seine Heimspiele auf
der Sportanlage des Regio-
nalligisten TSG Sprockhövel
in der Eickerstraße 23 aus.

SSV spielt bereits
um 13.30 Uhr

Hamm. Sowohl Fußball-Ober-
ligist Hammer SpVg (2.) als
auch Westfalia Rhynern (3.)
erhalten die Lizenz für die
Regionalliga. Damit könnte
der Aufstieg für gleich beide
Mannschaften kommen. Al-
lerdings müssen hier und da
noch einige Sicherheitsvor-
kehrungen getroffen werden.
Die Westfalia aus Rhynern
beispielsweise müsste einige
Sicherheitsspiele in der
Hammer Arena austragen
und nicht am Papenloh. Dar-
auf haben sich beide Vereine
auch schon verständigt.

Lizenzen für
Hammer Clubs

Bönen. Nur vier Aktive der
Lauffreunde Bönen waren
aktiv, dafür waren es jedoch
durchweg namhafte Rennen,
an denen das Quartett teil-
nahm. Marathon in Groß-
städten Wien und Hamburg,
Halbmarathon in Padua und
in Münster. In Insiderkreisen
wird oft Wien genannt,
wenn es um die attraktivsten
Marathonstrecken geht, aber
auch Hamburg wird von den
Aktiven oft höher bewertet
als beispielsweise der Ber-
lin-Marathon.

Nur hatte Todt G. Willing-
mann bei seinem Lauf in der
österreichischen Hauptstadt
kaum ein Auge für die tou-
ristischen Höhepunkte der
Donaumetropole. Die Vorbe-
reitung verlief optimal. Nur
eine Woche zuvor erreichte
Willingmann mit 1:27:41
Stunden beim Paderborner
Osterlauf eine neue Halbma-
rathonbestzeit. Auch in
Wien gelang es ihm, sein
Training in Erfolg umzuset-
zen. Eine Zeit von 3:10:41
bedeutete auch für die dop-
pelt so lange Strecke eine
neue persönliche Rekord-
marke. Die bisherige lag bei
3:13:42. „Todt war in der
zweiten Hälfte nur unwe-
sentlich langsamer als in der
ersten, nämlich 1:11 Minu-

ten“, erklärte Lauffreunde-
Pressewart Jürgen Korvin
auf die Renntabelle. Die Er-
gebnisliste führt den Böne-
ner auf Rang 42 in der Al-
tersklasse M50 und auf Ge-
samtplatz 513 von 4947
Männern.

Nicht so gut erging es Phi-
lip Flechsig (Jahrgang 1990)
beim Hamburg-Marathon. Er
finishte bei schwierigen Wet-
terbedingungen nach
4:47:14 Stunden. „Für Philip
wurde es ab Kilometer 30
hart. Bis zur Halbmarathon-
distanz lag er noch auf Best-
zeitkurs“, sagte Korvin.

Beim Halbmarathon mit
Start in Abano Therme und
Ziel in Padua, einer der äl-
testen Städte Italiens, ging es
für Berthold Sommer einzig
darum, nach längerer krank-
heitsbedingter Pause wieder
einmal diese Distanz hinter
sich zu bringen. Offizielle
Ergebnisse lagen nicht vor,
Sommers selbstgestoppte
Zeit lag bei 2:07:01 Stunden.

Erfolgreich vertrat Ingo
Hanke die Bönener Farben
beim Halbmarathon „Rund
um den Allwetterzoo“ in
Münster. Er lief als Sieger
der M40 und als Achter im
Läuferfeld nach 1:24:46
Stunden über die Ziellinie.

Leichtathletik Bönener Bestzeit in Wien

Kein Auge für
Sehenswürdigkeiten
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